
Aspirin® Plus C
Empfehlen Sie 

jetzt

ANZEIGE

Weitere Informationen unter: 
aspirin.de/aspirin-plus-c

Kund*innen mit ersten Erkältungsan-
zeichen sind mit Aspirin® Plus C gut be-
raten: Die Brausetabletten wirken schnell 
gegen Erkältungsschmerzen und Fieber. 
Neben Acetylsalicylsäure (ASS) enthalten 
sie auch Ascorbinsäure und bieten so das 
Plus an Vitamin C. 

Hilfe bei ersten Erkältungsanzeichen 

Plus an Vitamin C. 

Aspirin® Plus C; Wirkstoffe: Acetylsalicylsäure / Ascorbinsäure 
(Vitamin C); Zusammensetzung: 1 Brausetablette enthält: Wirk-
stoffe: Acetylsalicylsäure 400 mg und Ascorbinsäure 240 mg, 
sonstige Bestandteile: Natriumdihydrogencitrat, Natriumhydro-
gencarbonat, Citronensäure, Natriumcarbonat (H2O-frei). An-
wendungsgebiete: Leichte bis mäßig starke Schmerzen wie 
Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen, schmerz-
hafte Beschwerden, die im Rahmen von Erkältungskrankhei-
ten auftreten (z. B. Kopf-, Hals- und Gliederschmerzen); Fieber. 
Bitte beachten Sie die Angaben für Kinder. Gegenanzeigen: 
Überempfindlichkeit gegen Acetylsalicylsäure, andere Salicylate, 
Ascorbinsäure (Vitamin C) oder einen der sonstigen Bestandteile; 
wenn in der Vergangenheit gegen Salicylate oder andere 
nichtsteroidale Entzündungshemmer mit Asthmaanfällen oder in 
anderer Weise allergisch reagiert wurde; akute gastrointestinale 
Ulcera; hämorrhagische Diathese; Leber- und Nierenversagen; 
schwere, nicht eingestellte Herzinsuffizienz; Kombination mit 
Methotrexat, 15 mg oder mehr pro Woche; letztes Trimenon 
der Schwangerschaft; Nephrolithiasis oder Nephrolithiasis in 
der Vergangenheit; Hyperoxalurie; Hämochromatose. Hinwei-
se: Enthält Natriumverbindungen. Packungsbeilage beachten. 
Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger 
anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! Nebenwir-
kungen: Häufig: Gastrointestinale Beschwerden wie Sodbren-
nen, Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmerzen. Gelegentlich: Über-
empfindlichkeitsreaktionen wie Hautreaktionen. Selten: Schwer-
wiegende Blutungen wie z.B. cerebrale Blutungen, besonders 
bei Patienten mit nicht eingestelltem Bluthochdruck und/oder 
gleichzeitiger Behandlung mit Antikoagulantien, die in Einzel-
fällen möglicherweise lebensbedrohlich sein können. Gastroin-
testinale Blutungen, die sehr selten zu einer Eisenmangelan-
ämie führen können. Gastrointestinale Ulcera, die sehr selten 
zur Perforation führen können. Überempfindlichkeitsreaktionen 
des Respirationstrakts, des Gastrointestinaltrakts und des kar-
diovaskulären Systems, vor allem bei Asthmatikern. Symptome 
können sein: Blutdruckabfall, Anfälle von Atemnot, Rhinitis, ver-
stopfte Nase, anaphylaktischer Schock oder Quincke-Ödeme. 
Überempfindlichkeitsreaktionen wie schwere Hautreaktionen 
(bis hin zu Erythema exsudativum multiforme). Gastrointestinale 
Entzündungen. Sehr selten: Erhöhungen der Leberwerte. Nicht 
bekannt: Hämolyse und hämolytische Anämie bei Patienten 
mit schwerem Glukose-6-Phosphat-Dehydrogenasemangel. 
Nierenfunktionsstörungen und akutes Nierenversagen. Blutungen 
wie z. B. Nasenbluten, Zahnfleischbluten, Hautblutungen oder 
Blutungen des Urogenitaltrakts mit einer möglichen Verlängerung 
der Blutungszeit. Diese Wirkung kann über 4 bis 8 Tage nach 
der Einnahme anhalten. Kopfschmerzen, Schwindel, gestörtes 
Hörvermögen, Ohrensausen (Tinnitus) und mentale Verwirrung 
können Anzeichen einer Überdosierung sein. Ascorbinsäure (Vi-
tamin C): Nicht bekannt: Überempfindlichkeitsreaktionen, allergi-
sche Reaktionen und anaphylaktischer Schock. Durchfall, Übelkeit, 
Erbrechen, Magen- und Darmschmerzen, Bauchschmerzen; Bei 
Vorschädigungen der Darmschleimhaut kann es zur Ausbildung 
multipler Membranen im Darmlumen mit potentiell nachfolgen-
der Stenosierung kommen (insbesondere bei Langzeitbehand-
lung). Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen, Deutschland 
Stand 10 / 2021


